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Ländlicher Raum
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Den ländlichen Raum gibt es nicht

Abhängig von (statistischen) Kriterien der 
Abgrenzung z.B.

• Geografische Lage und Zentralität

• Bevölkerungsdichte / Besiedlung

• Erreichbarkeit

• Funktionen
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Ländlicher Raum
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Der Ländliche Raum als Negativum

In der Raumordnung und in wissenschaftlichen Raumanalysen 

sind ländliche Räume häufig alle die Gebiete, die nicht städtisch 

sind bzw. außerhalb von Verdichtungsgebieten liegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass dieses einheitliche 

Bild der ausdifferenzierten Entwicklung der Regionen außerhalb 

der großen Stadtregionen nicht mehr gerecht wird.
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Ländlicher Raum
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Quelle: BBSR
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Ländlicher Raum
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Zentralraum und 
Peripherie in Europa

Quelle: BBSR
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Ländlicher Raum
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Siedlungsstrukturelle
Kreistypen

• Großstädte; 100.000 
Einwohner

• Städtische Kreise, 50% in 
Städten; Bevölkerungsdichte 
mind.  150 I/m²

• Ländliche Kreise mit 
Verdichtungsansätzen, 50% 
in Städten,  weniger als  150 
I/km²

• Dünn besiedelte ländliche 
Kreise: weniger als 50% in 
Städten; weniger als  100 
I/km²
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Ländlicher Raum
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Quelle: Freistaat Sachsen, Landesentwicklungsplan 2013
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Ländlicher Raum
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Regionstypologie, 2010

Erreichbarkeit

• Sehr peripher

• peripher

• zentral

• Sehr zentral

Siedlungsstruktur

• ländlich

• Teilweise  städtisch

• Überwiegend städtisch
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Ländlicher Raum
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• Dünn besiedelte ländliche NUTS-3 Region

• Zwischenraum mit Verdichtungsansätzen

• Ländlicher Raum mit Verdichtungsansätzen

• Peripherer Raum teilweise städtisch, teilweise ländlich

• Verdichteter Bereich im ländlichen Raum, ländlicher Raum

Ja, wo leben Sie denn nun eigentlich?
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Rankings
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• ZDF - Deutschlandstudie

• Prognos-Zukunftsatlas – 2019 

• Ungleiches Deutschland – Sozioökonomischer

• Disparitätenbericht 2019, Friedrich-Ebert-Stiftung

• IW-Regionalstudie 2019 

• Teilhabeatlas Berlin-Institut
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ZDF-Deutschlandatlas
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Quelle: https://deutschland-studie.zdf.de
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ZDF-Deutschlandatlas
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Quelle: https://deutschland-studie.zdf.de
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ZDF-Deutschlandatlas
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Quelle: https://deutschland-studie.zdf.de
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IW-Regionalstudie
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft 2019
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IW-Regionalstudie
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft 2019
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IW-Regionalstudie
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft 2019
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Prognos-Zukunftsatlas 2019

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Quelle: Prognos AG / Handelsblatt 2019
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Prognos-Zukunftsatlas 2019
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Quelle: Prognos AG / Handelsblatt 2019
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Prognos-Zukunftsatlas 2019
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Quelle: Prognos AG / Handelsblatt 2019
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Ungleiches Deutschland

Quelle: FES 2019
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Ungleiches Deutschland

Quelle: FES 2019
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Teilhabeatlas

Quelle: Berlin-Institut 2019
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Teilhabeatlas
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Quelle: Berlin-Institut 2019
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Rankings
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• Demografisch und infrastrukturell nicht gefährdete Region

• Ländlich geprägter Raum in der dauerhaften Strukturkrise

• Ländliche Region mit vereinzelten Problemen

• Region mit ausgeglichenen (Zukunfts) Chancen und Risiken

• Im 133. attraktivsten Landkreis Deutschlands

Ja, wo leben Sie denn nun eigentlich?
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Wichtig: der differenzierte Blick
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Wichtig: der differenzierte Blick
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Wichtig: der differenzierte Blick
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2011 bis 2016 im bundesweiten Vergleich

Wichtig: der differenzierte Blick

Quelle: BBSR
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Gliederung

• K
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RPV Oberes Elbtal/Osterzgebirge 2014
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Alterung
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RPV Oberes Elbtal/Osterzgebirge 2014
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Gleichwertige Lebensverhältnisse

Was ist das eigentlich?
Wo steht das denn?
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Gleichwertige Lebensverhältnisse

Konjunktur eines Begriffes
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https://www.zeit.de/politik/deutschland/2019-09/bundestag-jubilaeum-70-jahre-parlament-reden-woerter-sprache-wandel
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https://www.zeit.de/politik/deutschland/2019-09/bundestag-jubilaeum-70-jahre-parlament-reden-woerter-sprache-wandel
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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Art 20 GG - Sozialstaatsziel

(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein 
demokratischer und sozialer Bundesstaat.

(2) …
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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Art 72 Grundgesetz

(1) Im Bereich der konkurrierenden Gesetzgebung haben die Länder die Befugnis zur 
Gesetzgebung, solange und soweit der Bund von seiner 
Gesetzgebungszuständigkeit nicht durch Gesetz Gebrauch gemacht hat.

(2) Auf den Gebieten des Artikels 74 Abs. 1 Nr. 4, 7, 11, 13, 15, 19a, 20, 22, 25 und 26 
hat der Bund das Gesetzgebungsrecht, wenn und soweit die Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse im Bundesgebiet oder die Wahrung der Rechts-
oder Wirtschaftseinheit im gesamtstaatlichen Interesse eine bundesgesetzliche 
Regelung erforderlich macht.

(3) …..

(4) Durch Bundesgesetz kann bestimmt werden, daß eine bundesgesetzliche Regelung, 
für die eine Erforderlichkeit im Sinne des Absatzes 2 nicht mehr besteht, durch 
Landesrecht ersetzt werden kann.
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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Das Altenpflegeurteil des BVerfG von 2002

„… Das bundesstaatliche Rechtsgut gleichwertiger 
Lebensverhältnisse ist vielmehr erst dann bedroht und 
der Bund erst dann zum Eingreifen ermächtigt, wenn 
sich die Lebensverhältnisse in den Ländern der 
Bundesrepublik in erheblicher, das bundesstaatliche 
Sozialgefüge beeinträchtigender Weise auseinander 
entwickelt haben oder sich eine derartige Entwicklung 
konkret abzeichnet. …“
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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§ 1 ROG 
Aufgaben und Leitvorstellungen der Raumordnung

(1) Der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland und seine Teilräume 
sind durch Raumordnungspläne, durch raumordnerische Zusammen-
arbeit und durch Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und 
Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern. Dabei sind

1. unterschiedliche Anforderungen an den Raum aufeinander abzustimmen 
und die auf der jeweiligen Planungsebene auftretenden Konflikte 
auszugleichen,

2. Vorsorge für einzelne Nutzungen und Funktionen des Raums zu treffen.

(2) Leitvorstellung bei der Erfüllung der Aufgabe nach Absatz 1 ist eine 
nachhaltige Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen 
Ansprüche an den Raum mit seinen ökologischen Funktionen in Einklang 
bringt und zu einer dauerhaften, großräumig ausgewogenen Ordnung 
mit gleichwertigen Lebensverhältnissen in den Teilräumen führt.
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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§ 2 ROG

(1) Die Grundsätze der Raumordnung sind im Sinne der Leitvor-
stellung einer nachhaltigen Raumentwicklung nach § 1 Abs. 2 
anzuwenden und durch Festlegungen in Raumordnungsplänen zu 
konkretisieren, soweit dies erforderlich ist.

(2) Grundsätze der Raumordnung sind insbesondere:
4. Der Raum ist im Hinblick auf eine langfristig wettbewerbsfähige und 

räumlich ausgewogene Wirtschaftsstruktur und wirtschaftsnahe 
Infrastruktur sowie auf ein ausreichendes und vielfältiges Angebot 
an Arbeits- und Ausbildungsplätzen zu entwickeln. Regionale 
Wachstums- und Innovationspotenziale sind in den Teilräumen zu 
stärken. Insbesondere in Räumen, in denen die Lebensverhältnisse in 
ihrer Gesamtheit im Verhältnis zum Bundesdurchschnitt wesentlich 
zurückgeblieben sind oder ein solches Zurückbleiben zu befürchten 
ist (strukturschwache Räume), sind die Entwicklungsvoraussetzungen 
zu verbessern. …..
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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Es geht dabei um Räumliche Gerechtigkeit!
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Sozialer Wohlfahrtsstaat Bundesrepublik Deutschland

Integration
durch Teilhabe

Integration
durch Teilhabe

Subjektbezogene LeistungenSubjektbezogene Leistungen Raumbezogene LeistungenRaumbezogene Leistungen

 Soziale Sicherungssysteme

 Zugang zu Bildung und Kultur

 Arbeitsmarktintegration

 Sozialpartnerschaft

 Gleichwertige Lebensverhältnisse

 Bereitstellung von Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge

 Gewährleistung eines dezentralen 
Zugangs

 Ausgewogene räumliche Entwicklung

Herstellung sozialer Gerechtigkeit

Bund, (Länder)
(Bund), Länder, Kommune

Quelle: Prof. Dr. Manfred Miosga, Vortrag am 11. September 2018 in Berlin
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Gleichwertige Lebensverhältnisse ?
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Strategische Zugänge zur räumlichen Gerechtigkeit

Herstellung und Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse und Arbeitsbedingungen

Bereitstellung von Infrastrukturen und 
Dienstleistungen der Daseinsvorsorge

 Vielfältige Zugänge zu 
Erwerbsmöglichkeiten

 Arbeitsmarktintegration

 Förderung von Existenzgründungen

 Sichere, gut bezahlte und leicht 
erreichbare 
Beschäftigungsmöglichkeiten

 Differenzierte Arbeitsplatzangebote

 Vitale und chancenreiche 
Regionalentwicklung

Schaffung von vielfältigen 
Zugängen zu Erwerbsmöglichkeiten

Quelle: Prof. Dr. Manfred Miosga, Vortrag am 11. September 2018 in Berlin
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, Quelle der Abbildung: eigener Entwurf, Magel und Miosga 2015

sichert den gleichen Zugang zu 
den Infrastrukturen der Daseins-
vorsorge in guter Qualität durch 
eine gute Erreichbarkeit

Beinhaltet die Bereitstellung und einen möglichst 
leichten Zugang zu differenzierten Angeboten der 
Daseinsvorsorge und schafft Rahmenbedingungen, 
die eine freie Entfaltung der Persönlichkeit 
ermöglichen und befördern (Entwicklungschancen, 
Aufstiegsmöglichkeiten)

Sichert die Beteiligung der Menschen an den 
gesellschaftlichen Aushandlungsprozessen (z. 
B. zu Mindestqualitäten, Substituten, 
Differenzen) und an Entwicklungsprozessen

Rahmt räumliche Entwicklungsprozesse und 
gesellschaftliche Aushandlungsprozesse 
normativ durch das Postulat der Nachhaltigkeit

Die vier Dimensionen der räumlichen Gerechtigkeit

Quelle: Prof. Dr. Manfred Miosga, Vortrag am 11. September 2018 in Berlin
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Gleichwertige Lebensverhältnisse
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Daseinsvorsorge wird zum Schlüssel für 
die ländliche Entwicklung
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Daseinsvorsorge
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Was ist Daseinsvorsorge ?

Daseinsvorsorge umfasst die Güter und Dienstleistungen, die 
dem Gemeinwohl und der Lebensentfaltung der Menschen 
dienen. 

Daseinsvorsorge ist die flächendeckende Versorgung mit vom 
Gesetzgeber als lebensnotwendig eingestuften Gütern und 
Dienstleistungen zu sozial verträglichen Preisen.

Daseinsvorsorge ist ein wesentlicher Bestandteil der räumlichen 
Gleichwertigkeit der Lebensbedingungen und der lokalen 
Lebensqualität
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Daseinsvorsorge
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Quelle: Klaus Einig in IzR 1/2008

Aufgabenfelder öffentlicher Daseinsvorsorge in Deutschland
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Daseinsvorsorge
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Bereich Träger

Bildung/Schulentwicklung Schulentwicklungsplanung: Landkreis/kreisfreie Stadt 
Grundschule: Gemeinde, Landkreis 
Weiterführende Schule (Sek. I/II): Landkreis/kreisfreie Stadt

Weiterbildung (Volkshochschule) Landkreis/kreisfreie Stadt

Bibliotheken Gemeinden, Landkreise

Kulturförderung (Musikschule, 
Orchester, Theater)

Gemeinde, Gemeindeverband/Landkreis, juristische Personen des öffentlichen 
oder privaten Rechts

Kinderbetreuung Gemeinden, freie Träger
Bedarfsplan Kindertagesbetreuung: Landkreis/kreisfreie Stadt

Jugendhilfe Landkreis/kreisfreie Stadt (örtlicher Träger der Jugendhilfe)
Land (überörtlicher Träger der Jugendhilfe)

Sportstätten, Sportförderung Sportstättenentwicklungsplanung: Gemeinde, Landkreis/kreisfreie Stadt

Quelle: eigene Darstellung nach Stefan Krappweiß o.J. 
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Daseinsvorsorge
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Quelle: eigene Darstellung nach Stefan Krappweiß o.J. 
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Daseinsvorsorge und Raum
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Quelle: Dehne
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Daseinsvorsorge
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Daseinsvorsorge bedeutet die Sicherstellung von Grundbedürfnissen und die 
Schaffung von Möglichkeiten für eine selbstbestimmte Lebensführung. Eine 
flächendeckende Organisation der Daseinsvorsorge kann nur im Zusammenspiel
staatlicher und kommunaler Behörden, zivilgesellschaftlicher Organisationen und 
privatwirtschaftlicher Unternehmen („Koproduktion“) gelingen.

(ARL Positionspapier 108 „Daseinsvorsorge und gleichwertige Lebensverhältnisse neu denken “)

(Ähnlich Siebter Altenbericht der Bundesregierung)

Herausforderung: Management der Arbeitsteilung der Akteursebenen und -sphären 
und deren Schnittstellen. 

Diese Managementaufgabe ist heute die zentrale Aufgabe bei der Gestaltung von 
Daseinsvorsorge.

→ Interkommunale Kooperation stärken
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Daseinsvorsorge
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Der anhaltende Rückgang der Bevölkerungszahlen und die Verschiebung der 
Altersstrukturen haben direkte Auswirkungen auf die (öffentlichen) Angebote und 
Einrichtungen der Daseinsvorsorge
und führt zu einem drastischen Anpassungsdruck für das heutige Infrastrukturangebot

 Unterauslastungs- oder Überlastungsprobleme, Tragfähigkeitsprobleme,   
Finanzierungsprobleme, Qualitätsprobleme

 In vielen Bereichen kann die Bereitstellung nicht ohne weiteres angepasst werden:

• Einerseits wegen der Kostenremanenz (hoher Fixkostenanteil, Unteilbarkeit der 
Einrichtung, z.B. Abwassernetz, Hallenbad), aber auch Qualitäts- und 
Hygieneprobleme z.B. bei Wasserversorgung

• Andererseits aus sozialen Gründen, um ein befriedigendes Versorgungsniveau zu 
erhalten (zu halten)
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Daseinsvorsorge
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Höherer Anteil älterer Menschen 

 mehr speziell auf sie ausgerichtete Angebote benötigt z. B. Alltagsunterstützung, 
Freizeit – und Sportangebote, Pflegeversorgung auch auf den Dörfern z.B. durch  mobile 
Pflege, Tagespflegeeinrichtungen etc.

 Altersspezifische Erkrankungen 
nehmen zu, „Profil“ der Hausärzte 
muss sich ändern

Demografischer Wandel und Daseinsvorsorge

Quelle: Hochschule Neubrandenburg
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Daseinsvorsorge
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Die Entwicklung betrifft nicht nur die Tragfähigkeit, Auslastung der Angebote, sondern 
auch die „Anbieter“ der Dienstleistungen  

Hausärzte werden älter, gehen in den Ruhestand 

 es finden sich kaum Nachfolger, Praxen schließen, 
Wege werden weiter

Die Zahl der Pflegefälle steigt, die potenziell Pflegenden werden weniger und im 

Durchschnitt älter werden  das sog. informelle häusliche Pflegepotenzial (familiär 
oder nachbarschaftlich) der mittleren Altersgruppen nimmt ab, Pflege insbesondere 
in den Dörfern kaum gesichert

Demografischer Wandel und Daseinsvorsorge

Quelle: Hochschule Neubrandenburg
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Daseinsvorsorge
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Demografischer Wandel und Mobilität

Weniger Menschen = weniger Kunden 

• Einrichtungen der Nahversorgung (Lebensmittelläden, Metzger, Bäcker) 
schließen

Zugang zu qualitativ hochwertigen Dienstleistungen wie Fachärzte oder 
kulturelle Angebote wird weniger und mobilen Menschen erschwert

• Insgesamt werden Wege weiter

ÖPNV-Angebot weitgehend vom Schülerverkehr abhängig 

• wird ausgedünnt und damit schlechter

Die Zahl der Immobilen wächst

• kaum angepasste Mobilitätsangebote
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Daseinsvorsorge
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Erweitertes Verständnis von Daseinsvorsorge
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Daseinsvorsorge
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Herausforderung:  Vielfalt und soziale Lagen

Wir müssen uns auf Vielfalt und Differenz einstellen, von 
Lebensstilen, Ansprüchen, räumliche Rahmenbedingungen

Quelle: Dehne
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Daseinsvorsorge
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Worum geht es?

Ein gutes Leben, eigenständig und selbstbestimmt in 
der Gemeinschaft mit Mitbestimmung und 
Mitgestaltung.

Es geht um Befähigung!

Quelle: Dehne
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Daseinsvorsorge
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Gerechtigkeit ≠ Gleichheit 

• Subjektperspektive

• Lebenslagensensibel

• Vulnerable Gruppen

• Befähigung (SEN)

• Gerechtigkeit (RAWLS)

Quelle: Prof. Dr. Manfred Miosga, Vortrag am 11. September 2018 in Berlin
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Daseinsvorsorge
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Von der Formel zur Befähigung

Das grundsätzliche Ziel der Befähigung zu einer guten Lebensführung in der 
Gemeinschaft führt zu einem erweiterten Verständnis von kommunaler 
Daseinsvorsorge:

• mit einem umfassenden Unterstützungssystem,

• das soziale und räumliche Vielfalt und Ungleichheiten berücksichtigt,

• regional vernetzt ist,

• das im Dorf und Quartier zum Tragen kommt, 

• für das nicht nur der Staat und die Kommunen sondern auch jeder einzelne 
Verantwortung trägt und 

• für dessen Ausgestaltung jeder entsprechend ein Mitspracherecht hat.

Quelle: Dehne
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Daseinsvorsorge

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Daseinsvorsorge

1. Stärkung der Person 

2. Ausrichtung auf Wirkungen und Ziele

3. Vielfalt und Differenzierung

4. Raumbezug und Regionalisierung

5. Daseinsvorsorge als Ganzes

6. Koproduktion von Daseinsvorsorge

plus

Quelle: Dehne
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Daseinsvorsorge

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Regionale und örtliche Daseinsvorsorge

• Konzentration der 
Daseinsvorsorge (KH, 
Schulen, Fachärzte, 
Kultur,…)

• Professionelle Angebote

• Urbanes Lebensgefühl

• Starke ÖPNV Linien

Regionale Zentren Kleine Landstädte

• Sicherung der 
Grundversorgung 
(Arzt, Grundschule)

• Verwaltung

• Baukultur

• Stärkung der 
Eigenorganisation und 
des Engagements

• Innovative, flexible 
Lösungen

• Lebenskunst

Kleine Orte / Dörfer
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Daseinsvorsorge

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Die Rolle der Kommunen

• Motivieren

• Qualifizieren

• Moderieren

• Koordinieren 

• Wertschätzen

Dienstleistungskommune + Gewährleistungskommune + 

Koordinierungskommune

Quelle: Dehne
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Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

Quelleeigene Darstellung : angelehnt an BMVBW/BBR (2005), verändert und ergänzt

Interkommunale und fachübergreifende Kooperation
zentrales Merkmal des strategischen Vorgehens und auch der Lösungen in 
verschiedenen MOROs

Information

Qualifizierung
Erhöhung 

Erreichbarkeit

Kooperation/
Netzwerke

Dezentralisierung

Zentralisierung
Temporär-

mobil

Neustruktu-
rierung

Strategie- und Handlungsoptionen

Kooperation = häufigste Strategieoption im Bereich der Daseinsvorsorge
In den Regionalstrategien und Pilotprojekten

Was tun?
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Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

• Neue normative Fundierung für eine Politik für gleichwertige 
Lebensverhältnisse erforderlich

• Teilhabe und Zusammenhalt als Leitmotiv

• Räumliche Gerechtigkeit als möglicher Zugang

• Stärkung der Leistungserbringer der Daseinsvorsorge
• Kommunen: Finanzausstattung, Aufgabenzuschreibung

• Zivilgesellschaftliche Initiativen

Was tun?

Quelle: Prof. Dr. Manfred Miosga, Vortrag am 11. September 2018 in Berlin
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Was tun?

Johann Kaether
Fachtag Ländliche Räume 
24.September 2019 Klosterpark Altzella

• Handlungsfähigkeit der Kommunen insbesondere in strukturschwachen 
Regionen verbessern 

• Sicherstellung einer hochwertigen wohnortnahen Grundversorgung durch 
eine angemessene Finanzausstattung der Kommunen 

• Überarbeitung Aufgabenkatalog der Kommunen und Anpassung des 
Systems der kommunalen  Finanzausstattung

• interkommunale Versorgungsverbünde zur Sicherung einer hochwertigen 
Grundversorgung 

• Leistungsfähiges Systems zentraler Orte als wesentliches Instrument zur 
Herstellung von Verteilungsgerechtigkeit 

• Öffnungsklauseln

Quelle: Dehne



Herzlichen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!

Johann Kaether 

Hochschule Neubrandenburg, Institut für Kooperative Regionalentwicklung

„HiRegion – Hochschule in der Region“ - Transferstelle Daseinsvorsorge

Tel: 0395-5693-4703

E-Mail: kaether@hs-nb.de, transferstelle-dv@hs-nb.de

Web: www.hs-nb.de/HiRegion

www.regionale-daseinsvorsorge.de
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